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Drei Monate lang ist im Golf von Mexiko Erdöl unkontrolliert ins Meer gelangt. 
Rund 500 000 Tonnen, ungefähr das 10–12fache der Menge, die bei der 
Ölkatastrophe des Tankers Exxon Valdez vor der Küste von Alaska im Jahre 
1989 ausgetreten ist. Nachdem man endlich das Ölleck gestoppt hatte, 
begann die Suche nach den Ölteppichen im Meer. Laut amerikanischer und BP 
Meldungen wurden geringere Konzentrationen lokalisiert als erwartet. Nun 
stellt sich die Frage, wo ist das Öl geblieben, das nicht aufgefangen, verbrannt 
oder verdunstet ist?

Hier schließt der Vortrag von Prof. Amro an. Denn vom Moment der Frei
setzung des Öls beginnen verschiedene Vorgänge zu wirken und führen dazu, 
große Teile des Öls von der Meeresoberfläche zu beseitigen. Der Freiberger 
Professor aus dem Institut für Bohrtechnik und Fluidbergbau beschreibt die 
unterschiedlichen Prozesse und kann eigene Erfahrungen aus dem Vergleich 
mit früheren Ölkatastrophen beisteuern. Im Anschluss ist er gern bereit, mit den 
Besuchern zu diskutieren.
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